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VON BORA

In unserem Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich alles um
die Anzeigen, die die Rottenburger Unternehmen in die-
sem Magazin schalten. Und so funktioniert unser Ge-
winnspiel: Beantworten Sie die rechts stehenden Fragen.
Aus den Antworten ergibt sich dann das Lösungswort.
Wer die Antwort weiß, sollte sie baldmöglichst unter dem
Stichwort „Stadtmagazin Anzeigen-Gewinnspiel“ per E-
Mail an info@wtg-rottenburg.de oder per Post an die
WTG Rottenburg, Poststraße 14, 72108 Rottenburg am
Neckar, senden. Einsendeschluss ist Samstag, 31. März
2023. Unter allen richtigen Einsendungen entscheidet
das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anzeigen-Rätsel
mit Gewinnspiel
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ZU
GEWINNEN

50 Tickets
für je eine

    Kellerführung *

m noch druckfrischen neu-
en Flyer können spannende
Touren durch die Stadt ent-

deckt werden. Bereits im Früh-
jahr werden einige besondere
Highlights geboten, zum Bei-
spiel am 19. März, die Führung
im Rottenburger Stadtwald mit
Lorenz Truffner, oder eine
Führung auf Schloss Weiten-
burg mit Baron von Rassler,
der seine Gäste anschließend
zur Afternoon Tea Time will-
kommen heißt.
Am 26. März zeigt Architekt

Ingo Peikert bei der Architek-
turführung das spannende
Wechselspiel von moderner
Kunst und historischen Ge-
bäuden. Am 2. April sind alle
Kinder eingeladen, mit der
WTG-Stadtführerin Ostereier
im Städtle zu suchen. Ab Mai
werden unter der Woche wie-
der 15 Führungen in dem
spektakulären Garten mit Pro-
fessor Roland Doschka ange-
boten. Karten sind direkt bei

I der WTG und bei allen be-
kannten Reservix-Vorverkaufs-
stellen erhältlich, auch
print@home ist möglich.

Für Gruppen hat die WTG
ebenfalls einen bunten Strauß
an Führungen parat, fast nichts
ist unmöglich. Die qualifizier-
ten Stadtführerinnen und
Stadtführer gehen individuell
auf jede Gruppe und deren
Wünsche ein. Neben dem Klas-
siker der historischen Stadtfüh-
rung werden Kostümführun-
gen, humorvolle Führungen,
die beliebten Kellerführungen
und Turmführungen angebo-
ten. Natürlich werden auch
Führungen im kirchlichen Rot-
tenburg vermittelt, im Dom, in
der Moritzkirche im Weggental
und in der Theoderich Kapelle.
Für Kinder gibt es Märchen-

führungen, spezielle Kinder-
führungen und eine Schatzsu-
che. Für Wanderer und Radfah-
rer werden tolle Touren in der

Umgebung angeboten, zum
Beispiel im Stadtwald Rammert
auf dem Sebastian Blau Wan-
derweg oder am wunderschö-
nen Märchensee. Der neue

Prospekt liegt bei der WTG zur
Abholung bereit oder zur On-
line-Ansicht auf der WTG-Ho-
mepage unter www.wtg-rotten-
burg.de.

NEUER FLYER

Immer wieder sonntags
Die WTG lädt ab sofort wieder nahezu jeden Sonntag zu einer Stadt(ver)führung ein.
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Ein rundes Jubiläum gibt es in
eigener Sache zu feiern: Das
vorliegende Frühjahrs-Stadt-
magazin ist bereits die 50. Aus-
gabe! Auf dem Titelbild haben
sich aus diesem Anlass Vertre-
terinnen und Vertreter von
WTG, HGV und der ROTTEN-
BURGER POST zu einem fröh-
lichen Jubiläumsgruß in der
„blüten manufaktur“ zusam-
mengefunden. Zudem geben
wir einen kleinen Rückblick
und zitieren persönliche Ein-
drücke der Mitwirkenden die-
ser Jubiläumsausgabe.
Sobald die ersten wärmeren

Tage ins Freie locken und die
Natur ihr Grün sprießen lässt,
spüren wir ein ganz besonderes
Glücksgefühl. Voller Taten-

drang geht’s ans Pläne-Schmie-
den, es wird im Garten gewer-
kelt und der Kleiderschrank
umgekrempelt. Zeit für Neues
also! In der vorliegenden Aus-
gabe nehmen wir unsere Lese-
rinnen und Leser mit auf einen
Stadtbummel durch Rotten-
burg – hier erfüllen die inha-
bergeführten Fachgeschäfte
fast jeden Wunsch, was neue
Trends und angesagte Styles
betrifft.
Das Frühjahr erweckt auch

die Unternehmungslust: jede
Menge Veranstaltungstipps so-
wie Infos zu Rad- und Wander-
touren ergänzen das redaktio-
nelle Spektrum.
Viel Spaß bei der Lektüre –

und genießen Sie das Frühjahr!

EDITORIAL

Hallo Frühling!

* Termine: 28. April 2023
oder 29. April 2023, je 16 Uhr.

Bitte Wunschtermin
angeben.

auch erhältlich bei:
Schwäbisches Tagblatt
Metztelplatz 7 · Rottenburg

Kosmetik-Aktion
vom 20. März bis 13. Mai 2023

z. B. von Vichy und Weleda

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg

www.weltladen-rottenburg.de

Faire Ostereier – nicht suchen, 
sondern finden! 

Metzelplatz 8
Tel. 0 74 72-2 48 76
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In unserem Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich alles um
die Anzeigen, die die Rottenburger Unternehmen in die-
sem Magazin schalten. Und so funktioniert unser Ge-
winnspiel: Beantworten Sie die rechts stehenden Fragen.
Aus den Antworten ergibt sich dann das Lösungswort.
Wer die Antwort weiß, sollte sie baldmöglichst unter dem
Stichwort „Stadtmagazin Anzeigen-Gewinnspiel“ per E-
Mail an info@wtg-rottenburg.de oder per Post an die
WTG Rottenburg, Poststraße 14, 72108 Rottenburg am
Neckar, senden. Einsendeschluss ist Samstag, 31. März
2023. Unter allen richtigen Einsendungen entscheidet
das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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m 27. November 2010
erschien die erste Aus-
gabe des Rottenburger

Stadtmagazins im Verlag
SCHWÄBISCHES TAGBLATT,
damals noch unter dem Titel
„Ihr Schaufenster Rottenburg“.
Noch besser bekannt als KIR-
Magazin, nach der Initiative
„Kaufhaus Innenstadt Rotten-
burg“, die das Heft aus der Tau-
fe gehoben hat. Unter Beteili-
gung von WTG, HGV und der
Stadt Rottenburg hat es sich die
Initiative KIR zur Aufgabe ge-
macht, sich für ein lebendiges,

A attraktives und lebenswertes
Rottenburg einzusetzen. Dem-
entsprechend spannend, infor-
mativ und abwechslungsreich
sind von Beginn an die The-
men im KIR-Magazin.
Ein Meilenstein in der KIR-

Geschichte war dann, 13 Aus-
gaben später, der Relaunch
zum Jahresbeginn 2014, der so-
wohl die „Verpackung“ als
auch den Inhalt betraf. Das
Magazin „Ihr Schaufenster Rot-
tenburg“ erscheint seither im
schlanken und handlicheren
Format, bekam ein moderneres

Schriftbild und eine kreativere
Gestaltung. Neue redaktionelle
Bestandteile seither sind unter
anderem Reportagen über die
Einkaufsstadt Rottenburg, ein
Gewinnspiel mit attraktiven
Preisen und informative Fir-
menporträts. Auch die erste
Mitmach-Kinderseite erschien
im März 2014, seither Ausgabe
für Ausgabe liebevoll und krea-
tiv gestaltet von der Ergenzin-
ger Autorin der Max Männchen
Edition und ehemaligen HGV-
Vorstandsfrau Sylvia Hermann.
Anlässlich der 25. Auflage er-

schien im November 2016 die
Jubiläumsausgabe mit erwei-
tertem Umfang.
2022, im vergangenen Jahr,

bekam das Magazin erneut ein
zeitgemäßeres Gesicht – und
einen neuen Namen: „Rotten-
burger Stadtmagazin“. Seinem
Anspruch bleibt das Magazin
auch in Zukunft treu: seinen
Leserinnen und Lesern anre-
genden und lebendigen Lese-
stoff zu saisonalen News,
Trends und aktuellen Veran-
staltungen in Rottenburg zu
bieten.

JUBILÄUM

50 Ausgaben voller
Stadtgeschichten
Frühling, Sommer, Herbst und Winter – zu allen vier Jahreszeiten erscheint das Rottenburger Stadtmagazin.
In unserem aktuellen Frühjahrsheft gibt es ein Jubiläum zu würdigen: Die 50. Ausgabe liegt vor Ihnen!

ach wie vor treffen sich
vier Mal im Jahr Vertre-
ter der Fachgruppe Ein-

zelhandel und Gastronomie
des hgv, Mitarbeiter des Verlags
SCHWÄBISCHES TAGBLATT
und der WTG, um das jeweils
aktuelle Heft zu erarbeiten. Die
in lockerer Atmosphäre statt-
findenden Redaktionssitzun-

N gen leben von großem Engage-
ment, kreativer Ideenfindung,
und konstruktiver Diskussion.
Bis alle Themen dann umge-
setzt sind, ist viel organisatori-
sche Arbeit notwendig, nach
den Gesprächen mit Interview-
partnern entstehen aufschluss-
reiche Geschichten, bebildert
mit anschaulichen Fotos. Span-

nender Lesestoff und ebenso
ein passendes redaktionelles
Umfeld für die Inserate der
Rottenburger Fachgeschäfte.
Ganz persönliche Eindrü-

cke zur Bedeutung und zum
Entstehen des Stadtmagazins
schildern die Mitwirkenden
der Jubiläumsausgabe auf
dieser Seite!

BLICK HINTER DIE KULISSEN

Kreative Kooperation
Wie entsteht das Rottenburger Stadtmagazin?Das Rottenburger Stadtmagazin

im Wandel der Zeit: Links die ers-
te Ausgabe „Ihr Schaufenster
Rottenburg“ aus dem November
2010. Die Ausgabe zum 25. Jubi-
läum erschien bereits im schlan-
ken handlichen Format – und seit
Juni 2022 scheint das Heft unter
dem heutigen Titel als „Rotten-
burger Stadtmagazin“.

Ein großes Dankeschön an
die Anzeigenkunden,
welche einen
maßgeblichen Anteil am
Erfolg des Magazins
haben.

KLAUS FRIEDRICHSON
Medienberater
Schwäbisches Tagblatt

Mit dem „Schaufenster
Rottenburg“, jetzt
„Rottenburger
Stadtmagazin“, wird der
Stadt Rottenburg mit ihren
Geschäften und
Veranstaltungen die
Möglichkeit gegeben, sich
zu präsentieren und
bekannt zu machen.
Handel und Gewerbe
können sich von ihrer
besten Seite präsentieren.

PETRA ULMER
Schuhhaus Ulmer

Durch die enge und
kreative Zusammenarbeit
mit der WTG und dem
HGV entsteht Ausgabe für
Ausgabe interessanter
Lesestoff für den Leser und
ein ideales Werbeumfeld
für die Inserenten.

JOACHIM MARTINITZ
Medienberater
Schwäbisches Tagblatt

Es ist immer aufs Neue
spannend, von Beginn an
ein Magazin
mitzugestalten, das die
Vielseitigkeit und
Individualität unserer Stadt
darstellt. Und es macht
Spaß, mit einem kreativen
Team jedes Mal aktuelle
und interessante Themen
zu finden.

ULRICH MEERGANS
Inhaber Modehaus Weippert
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ment, kreativer Ideenfindung,
und konstruktiver Diskussion.
Bis alle Themen dann umge-
setzt sind, ist viel organisatori-
sche Arbeit notwendig, nach
den Gesprächen mit Interview-
partnern entstehen aufschluss-
reiche Geschichten, bebildert
mit anschaulichen Fotos. Span-

nender Lesestoff und ebenso
ein passendes redaktionelles
Umfeld für die Inserate der
Rottenburger Fachgeschäfte.
Ganz persönliche Eindrü-

cke zur Bedeutung und zum
Entstehen des Stadtmagazins
schildern die Mitwirkenden
der Jubiläumsausgabe auf
dieser Seite!

BLICK HINTER DIE KULISSEN

Kreative Kooperation
Wie entsteht das Rottenburger Stadtmagazin?

ECHT SCHWÄBISCH – ECHT GUT!

Abschalten, erholen
und einfach

GUT ESSEN!
EHINGER PLATZ 17

72108 ROTTENBURG A. N.
TELEFON (0 74 72) 4 24 15

www.hirsch-rottenburg.de

Ein großes Dankeschön an
die Anzeigenkunden,
welche einen
maßgeblichen Anteil am
Erfolg des Magazins
haben.

KLAUS FRIEDRICHSON
Medienberater
Schwäbisches Tagblatt

Es macht Spaß, die
Entstehung des Heftes von
der Redaktionskonferenz
bis zur Drucklegung zu
begleiten und dann die
fertige Ausgabe in den
Händen halten zu können –
in der Hoffnung, keinen
Druckfehler mehr zu
entdecken!

BIRGIT PFLOCK-RUTTEN
Schwäbisches Tagblatt/
Uhland2

Mit dem „Schaufenster
Rottenburg“, jetzt
„Rottenburger
Stadtmagazin“, wird der
Stadt Rottenburg mit ihren
Geschäften und
Veranstaltungen die
Möglichkeit gegeben, sich
zu präsentieren und
bekannt zu machen.
Handel und Gewerbe
können sich von ihrer
besten Seite präsentieren.

PETRA ULMER
Schuhhaus Ulmer

Das Rottenburger
Stadtmagazin begeistert
mich immer wieder. Es
zeigt, was unsere
charmante Stadt alles zu
bieten hat. Viele
abwechslungsreiche,
kulturelle und touristische
Angebote, dazu eine tolle,
vielfältige Auswahl in den
Fachgeschäften. Sehr
gerne bin ich bei der
Entstehung dabei.

ANNETTE WEINSTEIN
WTG Rottenburg

Durch die enge und
kreative Zusammenarbeit
mit der WTG und dem
HGV entsteht Ausgabe für
Ausgabe interessanter
Lesestoff für den Leser und
ein ideales Werbeumfeld
für die Inserenten.

JOACHIM MARTINITZ
Medienberater
Schwäbisches Tagblatt

Es ist immer aufs Neue
spannend, von Beginn an
ein Magazin
mitzugestalten, das die
Vielseitigkeit und
Individualität unserer Stadt
darstellt. Und es macht
Spaß, mit einem kreativen
Team jedes Mal aktuelle
und interessante Themen
zu finden.

ULRICH MEERGANS
Inhaber Modehaus Weippert
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intermantel ade! Die
steigenden Tempera-
turen machen Lust

auf alles, was der Frühling
bringt: farbenfrohe Outfits, die
neuesten Schuhtrends, bunte
Floristik, neue Stoffe und tren-
dige Einrichtungsideen für das
Zuhause und die Terrasse.
Höchste Zeit also für einen
ausgedehnten Shopping-Bum-
mel durch Rottenburg.
Die Inhaberinnen und Inha-

ber der zahlreichen Fachge-
schäfte haben ihre Regale und
Schaufenster mit den neuesten
Kollektionen bestückt. Bei indi-
vidueller Beratung in angeneh-
mer Atmosphäre finden die
Kundinnen und Kunden garan-
tiert das ein oder andere neue
Lieblingsstück für das Frühjahr!
Bei einem gemütlichen

Streifzug durch die Fachge-
schäfte und Boutiquen sind
eindeutige Trends für das Fa-
shionjahr 2023 zu erkennen:
Grüntöne zeigen sich in aller-
lei erdenklichen Nuancen,

W knallige Teile werden kombi-
niert mit Basic-Farben, aber
auch Pastell ist stark vertreten.
Zum Saisonstart präsentiert

Ingrid Meergans, Mitinhaberin
der Modehäuser Weippert, bei
den Damen farbige Hosenanzü-
ge und gerade geschnittene flie-
ßende Hosen, die lässig mit

Sneakern sowie weitem Blazer
und T-Shirt getragen werden,
oder abends mit Top und ho-
hen Schuhen. Pink, Grün und
Royalblau sind die Themen bei
den Farben, aber auch Pastell-
töne wie Apricot, Flieder oder
Rosé. Kombinieren ist aus-
drücklich erlaubt!

Bei den Männern überwiegt
Grün in allen Nuancen sowie
kräftige Farben in Uni oder mit
floralen Motiven, die besonders
gut gepaart mit Non-Colour zur
Geltung kommen. Ein wichtiger
Trend: „Das Over-Shirt löst das
Sakko ab“, sagt Inhaber Ulrich
Meergans, wie bei den Damen
liegt der Fokus auf Komfort und
Bequemlichkeit.

Bei Lederwaren Reudanik
fallen das Gucchi-Grün und
Pink gleich ins Auge. Im klassi-
schen Bereich sind es eher Pas-
tell- und Cremetöne, für den
eleganten Look sorgen schicke
Taschen mit Goldkette. Nach
wie vor in sind Cognactöne, die
perfekt zu Jeans oder dem Cre-
me-Modeton passen – „All-
rounder“, wie Inhaberin Sybille
Kienzlen sagt. Absolut angesagt
ist veganes Leder: Hightechma-
terialien in Lederoptik, aber oh-
ne tierischen Ursprung. Auch
Rucksäcke sind wieder im
Trend, ebenso Fahrradtaschen

SCHAUFENSTER ROTTENBURG

Bummel in den
Frühling
Coole Looks, neue Styles, angesagte Trends für das Fashionjahr 2023 – dies alles gibt es zu entdecken
bei einem Streifzug durch die Rottenburger Fachgeschäfte und Boutiquen.

aller Art. Wie die praktische Co-
bags – eine leicht faltbare Ta-
sche, die am Gepäckträger ein-
gehängt werden kann. Ein Clou
für Crossbags sind Wechsel-
Gurte, die die Tasche aufpep-
pen und verändern.

„Es wird bunt in diesem
Sommer“, verspricht Manuela
Pettenkofer. Zu den Farbtrends
in ihrem Fachgeschäft „VON
BORA“ zählen neue Grüntöne
und auffällig in den Regalen:
Auch Lila und Flieder setzt
sich durch. Mode ist ein Aus-
druck der Persönlichkeit und
der Lebensfreude: Das ist das
Credo bei „VON BORA“. Labels
werden gekonnt miteinander
kombiniert, um individuelle
Looks zu kreieren. „Da kommt
immer was Spannendes raus!“
strahlt Manuela Pettenkofer.

„Aufregende Farben und
Oversize“ prägen die aktuelle
Modesaison, so Anne Kern, In-
haberin des „Anne Kern Con-

cept Store“. Weite Schnitte
bleiben im Trend, Cargo ist zu-
rück. Mal edel klassisch, mal
extrem weit lässig. Power-Far-
ben wie ein leuchtendes Man-
go-Orange, ein zartes Flieder,
ein strahlendes Blau, ein leich-
tes Zitronengelb, oder ein
fruchtiges Apfelgrün sorgen für
gute Laune und spannende
Looks. Wem das zu knallig ist,
kreiert einen cleanen mono-
chromen Look. Normal-loo-
king, aber trotzdem modisch,
lässig und selbstbewusst unter-
wegs zu sein: Das charakteri-
siert den neuen Normcore-
Trend. Am besten gelingt dieser
Style in hochwertigen, nach-
haltigen Jeans und Shirts, die
normal wirken, aber eben doch
besonders sind.

Dass bequeme Schuhe auch
trendig sein können, zeigt sich
beim Besuch im Schuhhaus Ul-
mer. „Farben sind ein Stim-
mungsaufheller“, ist Petra Ul-
mer überzeugt. »

Ob in Cremetönen oder in knalligem Gucchi-Grün:
Sybille Kienzlen von Lederwaren Reudanik hat für jeden
Look die passenden Taschen und Accessoires.

Von knallig bis pastellig, lässig und gut zu kombinieren: So charakterisiert Ingrid Meergans vom Modehaus Weippert die Modetrends der
aktuellen Saison. Bilder: Jürgen Biniasch
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Sommer“, verspricht Manuela
Pettenkofefef r. Zu den Farbtrends
in ihrem Fachgeschäftftf „VOVOV N
BORARAR “ zählen neue Grüntöne
und aufffff äfäf llig in den Regalen:
AuAuA ch Lila und Flieder setzt
sich durch. Mode ist ein AuAuA s-
druck der Persönlichkeit und
der Lebensfrfrf eude: Das ist das
Credo bei „VOVOV N BORARAR “. Labels
werden gekonnt miteinander
kombiniert, um individuelle
Looks zu kreieren. „Da kommt
immer was Spannendes raus!“
strahlt Manuela Pettenkofefef r.

„AuAuA frfrf egende Farben und
Oversize“ prägen die aktuelle
Modesaison, so Anne Kern, In-
haberin des „Anne Kern Con-

cept Store“. WeWeW ite Schnitte
bleiben im TrTrT end, Cargo ist zu-
rück. Mal edel klassisch, mal
extrem weit lässig. Power-Far-
ben wie ein leuchtendes Man-
go-Orange, ein zartes Flieder,r,r
ein strahlendes Blau, ein leich-
tes Zitronengelb, oder ein
frfrf uchtiges ApApA fefef lgrün sorgen füfüf r
gute Laune und spannende
Looks. WeWeW m das zu knallig ist,
kreiert einen cleanen mono-
chromen Look. Normal-loo-
king, aber trotzdem modisch,
lässig und selbstbewusst unter-
wegs zu sein: Das charakteri-
siert den neuen Normcore-
TrTrT end. Am besten gelingt dieser
Stytyt lyly e in hochwertigen, nach-
haltigen Jeans und Shirts, die
normal wirken, aber eben doch
besonders sind.

Dass bequeme Schuhe auch
trendig sein können, zeigt sich
beim Besuch im Schuhhauaua s Ul-
mer. „Farben sind ein Stim-
mungsaufhfhf eller“, ist Petra Ul-
mer überzeugt. »

„In“ ist alles, was Spaßmacht und Lebendigkeit versprüht –
immer nach der Devise „Komfort und Leichtigkeit in nachhaltigen
und angenehmenMaterialien“, davon ist Anne Kern, Inhaberin
des Concept Store, überzeugt. Bild: Privat

Manuela Pettenkofer und oben
die Namensgeberin ihrer Bou-
tique: Katharina von Bora, die
EhefrauMartin Luthers. „Eine
starke und weltofffff ene Frau, das
hat mich inspiriert!“
Bild: Jürgen Biniasch

Ei Ei Ei, schöne
OSTERGESCHENKE in einer 
kunterbunten Vielfalt
  Tickets für das Rottenburger Sommer Open Air
 Michael Patrick Kelly
 Santiano auf dem Eugen Bolz Platz
 und für die Varieté Gala in der Festhalle
  Karten für Veranstaltungen in Nah und Fern
 von Easy Ticket, Rerservix und Eventim
  Rottenburger Geschenkescheck
  Regionale Produkte
 frühlingshaft verpackt
  Rottenburger Souveniers

  Tickets für das Rottenburger Sommer Open Air

  Karten für Veranstaltungen in Nah und Fern
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» In den Regalen finden sich vor
allem Sneaker und Schnürschu-
he, die sich perfekt auch als Ein-
lagenschuhe eignen. Die Model-
le zeigen sich in frischen Farben
wie Pink, Azurblau und in
Grün-Nuancen. Wer es ruhiger
mag, greift zu Creme und Pastell.
Im Trend: Weiß-, Natur- und
Neutraltöne werden mit kräfti-
geren Farben inszeniert. Bei den
Materialien überwiegt Nubuk,
aber auch Glattlederschuhe sind
wieder verstärkt im Kommen.

Im Frühling und Sommer ist
sie ein unverzichtbares Mode-
accessoire: die Sonnenbrille.
Dieter Zeiher von Norz Optik
ist Fachmann für neue Styles,
er weiß, was das Frühjahr
bringt. „Rundere Formen, grö-
ßer, gerne auch mit vielen Far-
ben, das bringt die neue Sai-
son.“ Aber auch die legendä-
ren Ray Ban Brillen sind nach
wie vor topaktuell. Wer es
ganz exklusiv liebt, kann sich
eine Brille aus dem 3-D-Dru-
cker erstellen lassen, die kom-
plett individuell angepasst
und hergestellt wird. „In Ver-
bindung mit individuell gefer-
tigten ZEISS-Gläsern haben
Sie dann die individuellste
Brille weltweit!“ schwärmt
Zeiher. Sein Appell: „Leute,
habt Mut zu tollen Brillen, sie
sind Teil Ihrer Persönlichkeit!“

Auch die eigenen vier Wän-
de freuen sich zu Saisonbeginn
über einen Frischekick. Ingrid
Baur von  Baur Raumgestal-
tung zeigt die neuen Trends:
Motive aus Flora und Fauna

UNTERWEGS AM
ROTEN TEPPICH
Die Reportage „Bummel in
den Frühling“ hat Profi-
Fotograf Jürgen Biniasch
begleitet. Schon seit Jahren
ist er unser KIR- bezie-
hungsweise jetzt Stadtma-
gazin-Fotograf. Eine große
Ehre: Steht er doch oft Auge
in Auge mit Hollywood-
größen und Stars – wie
Johnny Depp, Steven Spiel-
berg oder Boris Becker, die
er bei seinen beiden Shoo-
tings auf der Berlinale vor
die Linse bekam.

Er fotografierte bei Filmpre-
mieren – wie beispielsweise
für den Film von den
Fantastischen 4.
Im vergangenen Jahr war er
als Backstage- und Behind
the scenes-Fotograf beim
viertägigen „Comedy for
Future“ Festival in Berlin –
einer TV-Show des ZDF.
Und im Mai ist er als Foto-
graf für die Gesundheitsmi-
nister-Konferenz beauftragt,
bei der alle 16 Gesundheits-
minister Deutschlands
zusammenkommen.
www.juergenbiniasch.de

Mut zu ausgefallenen
Brillen –  dazu rät Dieter
Zeiher von Norz Optik
allen Menschen, die
ihre Persönlichkeit
betonen möchten.

Bilder: Jürgen Biniasch

sind angesagt – wie beispiels-
weise Prints mit Blüten, Vö-
geln oder Libellen. Passend zu
den botanischen Designs
schwelgen die Stoffe in opu-
lentem Grün. Ergänzend dazu
präsentieren sich dezente Na-
turtöne, die in Kombination
mit den kräftigen Farben eine
eindrucksvolle Wirkung entfal-
ten. Ruhige zeitlose Gardinen-
stoffe lassen sich perfekt mit
knalligen Kissen oder einem
ausgefallenen Teppich aufpep-
pen. Auch moderne Raffrollos
bereichern den Wohnbereich
mit praktischen Funktionen
und tollem Look.

Der Abschluss der Entde-
ckungsreise führt in die blüten
manufaktur von Katharina
Ott. Pflanzen und Blüten brin-
gen jetzt Farbe, Fantasie und
Fröhlichkeit in die Wohnung.
„Es tut gut, nach dem Winter
wieder Farben zu sehen“, sagt
die Floristmeisterin, „und die
Düfte zu genießen!“ Stark im
Trend in der Floristik sind Pas-
telltöne, aber auch gewagte
Farbkombinationen und kräf-
tige Kontraste. Ebenfalls im
Trend liegen Trockenblumen
in allen Farbvariationen. Im
späteren Frühjahr und im
Sommer werden luftige natür-
liche Sträuße mit vielfältigen
Blüten und saisonalen Blumen
aus der Region die Herzen er-
obern. Hobbygärtner finden
bienenfreundliche Pflanzen
für den Garten, Samen, Setz-
linge und frische Kräuter in
Bioqualität. Der Frühling
macht Lust, kreativ zu werden!

Petra Ulmer vom
Komfortschuhfach-

geschäft Ulmer beweist,
dass „bequem und

trendig“ perfekt
zusammenpassen.

Die Wohntextilien von Baur Raumgestaltung bringen mit ihren neuen Farben
und Designs frischen Wind ins Zuhause. Ein besonderer Blickfang ist der Vorhang mit
Libellenmotiv, den Ingrid Baur präsentiert.
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UNTERWEGS AM
ROTEN TEPPICH
Die Reportage „Bummel in
den Frühling“ hat Profi-
Fotograf Jürgen Biniasch
begleitet. Schon seit Jahren
ist er unser KIR- bezie-
hungsweise jetzt Stadtma-
gazin-Fotograf. Eine große
Ehre: Steht er doch oft Auge
in Auge mit Hollywood-
größen und Stars – wie
Johnny Depp, Steven Spiel-
berg oder Boris Becker, die
er bei seinen beiden Shoo-
tings auf der Berlinale vor
die Linse bekam.

Er fotografierte bei Filmpre-
mieren – wie beispielsweise
für den Film von den
Fantastischen 4.
Im vergangenen Jahr war er
als Backstage- und Behind
the scenes-Fotograf beim
viertägigen „Comedy for
Future“ Festival in Berlin –
einer TV-Show des ZDF.
Und im Mai ist er als Foto-
graf für die Gesundheitsmi-
nister-Konferenz beauftragt,
bei der alle 16 Gesundheits-
minister Deutschlands
zusammenkommen.
www.juergenbiniasch.de

sind angesagt – wie beispiels-
weise Prints mit Blüten, Vö-
geln oder Libellen. Passend zu
den botanischen Designs
schwelgen die Stoffe in opu-
lentem Grün. Ergänzend dazu
präsentieren sich dezente Na-
turtöne, die in Kombination
mit den kräftigen Farben eine
eindrucksvolle Wirkung entfal-
ten. Ruhige zeitlose Gardinen-
stoffe lassen sich perfekt mit
knalligen Kissen oder einem
ausgefallenen Teppich aufpep-
pen. Auch moderne Raffrollos
bereichern den Wohnbereich
mit praktischen Funktionen
und tollem Look.

Der Abschluss der Entde-
ckungsreise führt in die blüten
manufaktur von Katharina
Ott. Pflanzen und Blüten brin-
gen jetzt Farbe, Fantasie und
Fröhlichkeit in die Wohnung.
„Es tut gut, nach dem Winter
wieder Farben zu sehen“, sagt
die Floristmeisterin, „und die
Düfte zu genießen!“ Stark im
Trend in der Floristik sind Pas-
telltöne, aber auch gewagte
Farbkombinationen und kräf-
tige Kontraste. Ebenfalls im
Trend liegen Trockenblumen
in allen Farbvariationen. Im
späteren Frühjahr und im
Sommer werden luftige natür-
liche Sträuße mit vielfältigen
Blüten und saisonalen Blumen
aus der Region die Herzen er-
obern. Hobbygärtner finden
bienenfreundliche Pflanzen
für den Garten, Samen, Setz-
linge und frische Kräuter in
Bioqualität. Der Frühling
macht Lust, kreativ zu werden!

Neben einem Blütenmeer an knallbunten Frühlingsblühern
(siehe Titelfoto) finden die Kundinnen und Kunden in der
blüten manufaktur von Katharina Ott auch zarte
Pastelltöne, Trockenblumensträuße in allen Farben und
kreative Osterdekorationen. Bild: Jürgen Biniasch

M i t  neu en S c h u h en 
i n d en F rü h l i ng s t art en

BiƩe beachten 
Sie, dass wir ab 
Ap ri l  s am s t ags  
ges c h l o s s en 

haben.
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Die Fachgruppe Einzelhandel
und Gastronomie des HGV
Rottenburg läutet wieder – wie
jedes Jahr – den Frühling ein:
Tausende von bunten Primeln
werden am Freitag, 24. März,
und Samstag, 25. März, an die
Kundinnen und Kunden ausge-
geben.
Die Primeln werden – als klei-

nes Dankeschön und fröhlicher
Frühlingsgruß – von den teil-
nehmenden Geschäften teil-
weise direkt oder in Form von
Gutscheinen verschenkt.

Die Gutscheine können am
Freitag von 9 bis 19 Uhr und am
Samstag von 9 bis 15 Uhr im
HGV Primel-Häusle auf dem
Marktplatz gegen die farbenfro-
hen Primelchen eingetauscht
werden.
Die teilnehmenden Geschäf-

te sind ganz leicht am frühlings-
grünen „... wir sind aktiv!“-Ban-
ner im Schaufenster zu erken-
nen. Viele teilnehmende Ge-
schäfte haben am Freitag, 24.
März, bis 22 Uhr geöffnet und
freuen sich auf Ihren Besuch!

HGV

Primel-Aktion

Der Handels- und Gewerbeverein
Rottenburg bringt das zweite Rot-
tenburger Gutscheinbüchle mit
über 50 branchenübergreifenden
Gutscheinen aus den Bereichen
Handwerk, Gastronomie, Dienst-
leistungen und Einzelhandel her-
aus. Die Zweitausgabe wird in
diesem Jahr noch einmal kom-
plett über den HGV und die Un-
ternehmen des HGV finanziert.
Highlights dieses Jahr sind

zum Beispiel großartige Sofort-
rabatte und Geschenke im Ein-
zelhandel und bei Dienstleis-
tern, kostenlose Gerichte in der
Gastronomie und kostenlose
Produkte bei Handwerkern. Au-
ßerdem enthält das Gut-schein-
büchle ein Gewinnspiel des

HGV Rottenburg bei dem es
drei Einkaufsgutscheine im Ge-
samtwert von 400 Euro zu ge-
winnen gibt. Hierzu müssen
mindestens 20 Gutscheine ein-
gelöst werden und das Buch
beim HGV abgegeben werden,
dann nimmt man an der Verlo-
sung teil.
Das Gutscheinbüchle ist bis

zum 31. März 2024 gültig und
ist vor dem Einkauf oder vor
der Beauftragung vorzuzeigen.
Erhältlich ist es bei den teilneh-
menden Betrieben, in der WTG
Rottenburg und auf den Haupt-
stellen der Rottenburger Ban-
ken sowie bei den Rottenburger
Lokalhelden (der Eigenmarke
des HGV).

WIEDER DA!

Das Rottenburger
Gutscheinbüchle

Der Handels- und Gewerbeverein Rottenburg ver-
wandelt die Rottenburger Innenstadt in eine Grill und
Chill-Oase. Neben entspanntem Einkaufen bis 22 Uhr
und Chillen in Liegestühlen werden Sie mit kulinari-
schen Grillspezialitäten und musikalischen Highlights
auf dem Marktplatz und auf dem Zehntscheuerplatz
an diesem Sommerabend verwöhnt. Organisiert wird
die Veranstaltung 2023 wieder vom HGV Rottenburg.

Grill & Chill am
Freitag, 19. Mai

Praxis für 
Logopädie
 
� Vorschulsprachstörungen  � Schulsprachstörungen
� Konzentrationsstörungen  � Lerntherapie
� Stimm-Sprech-Sprach- und Schluckstörungen 
Terminvereinbarungen ab sofort möglich
Heidi Maisch staatlich gepr. Logopädin (db) 
Pappelweg 4, 72108 Rottenburg, � 0152 29 545 161 (mit AB)
 

Neu erö�net 
in Rottenburg

rischer Wind weht im
Modehaus Weippert auf
über 1000 Quadratme-

tern. Vor allem das zweite
Obergeschoss hat ein völlig
neues Gesicht bekommen. Ge-
mütliche Loungeecken laden
zu einer Tasse frischen Kaffee
ein, die in edlem Grau gehalte-
nen Wände versprühen ein
Wohlfühlambiente und auch
die Flächen für die Labels sind
neu gestaltet. Vor allem die
Marken Monari, Rabe und To-

F ni präsentieren sich mit noch
mehr Auswahl.
Das Modehaus Weippert ist

ein Familienunternehmen mit
über 120 Jahren Tradition. Lei-
denschaft für Mode und das
besondere Gespür für ihre
Kunden – das ist es, was die
Mitarbeiter und die Inhaberfa-
milie Meergans vereint und zu
etwas Besonderem macht.
Die Kundinnen und Kunden

schätzen die stilgerechte Bera-
tungskompetenz des Mitarbei-

terteams – auf allen Stockwer-
ken. „Wir setzen alles daran,
das gewünschte Outfit in ent-
spannter Einkaufs-Atmosphäre
für Sie zu finden. Ob für die
Freizeit, den festlichen Anlass
oder für Business. Dank unse-
res vielseitigen Sortimentes
schaffen wir beste Vorausset-
zungen für einen gelungenen
Einkauf vor Ort.“ Eine der be-
sonderen Stärken des Mode-
hauses ist die Hosenkompe-
tenz – die Modellpalette um-

fasst alle Trendformen, alle
Konfektionsgrößen und Bein-
längen. Und selbstverständlich
profitieren die Kundinnen und
Kunden auch von umfangrei-
chen Serviceangebote wie Pri-
vate Shopping, Änderungsser-
vice im Haus, Vorteilskarte
oder Geschenkgutscheine.
Erleben Sie die Leidenschaft

und Begeisterung für Mode
und Accessoires im Damen-
haus auf vier Etagen, im Män-
nerhaus und bei Esprit!

MODEHAUS WEIPPERT

Neues Ambiente zum Saisonstart
Pünktlich zum Frühling präsentiert das Modehaus Weippert das brandneue Fashion-Sortiment.
Das zweite Obergeschoss wurde komplett umgestaltet.

EISCAFE RINO WÜNSCHT BUONA PASQUA
ROTTENBURG                                Marktplatz 17

Das beliebteste 
Ostergeschenk ist
etwas von Rino!

Ulrich Meergans (Bild Mitte) und seine Frau Ingrid (links von ihm) mit ihrem engagierten, kompetenten
und fashionbegeisterten Team.
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rischer Wind weht im
Modehaus Weippert auf
über 1000 Quadratme-

tern. Vor allem das zweite
Obergeschoss hat ein völlig
neues Gesicht bekommen. Ge-
mütliche Loungeecken laden
zu einer Tasse frischen Kaffee
ein, die in edlem Grau gehalte-
nen Wände versprühen ein
Wohlfühlambiente und auch
die Flächen für die Labels sind
neu gestaltet. Vor allem die
Marken Monari, Rabe und To-

F ni präsentieren sich mit noch
mehr Auswahl.
Das Modehaus Weippert ist

ein Familienunternehmen mit
über 120 Jahren Tradition. Lei-
denschaft für Mode und das
besondere Gespür für ihre
Kunden – das ist es, was die
Mitarbeiter und die Inhaberfa-
milie Meergans vereint und zu
etwas Besonderem macht.
Die Kundinnen und Kunden

schätzen die stilgerechte Bera-
tungskompetenz des Mitarbei-

terteams – auf allen Stockwer-
ken. „Wir setzen alles daran,
das gewünschte Outfit in ent-
spannter Einkaufs-Atmosphäre
für Sie zu finden. Ob für die
Freizeit, den festlichen Anlass
oder für Business. Dank unse-
res vielseitigen Sortimentes
schaffen wir beste Vorausset-
zungen für einen gelungenen
Einkauf vor Ort.“ Eine der be-
sonderen Stärken des Mode-
hauses ist die Hosenkompe-
tenz – die Modellpalette um-

fasst alle Trendformen, alle
Konfektionsgrößen und Bein-
längen. Und selbstverständlich
profitieren die Kundinnen und
Kunden auch von umfangrei-
chen Serviceangebote wie Pri-
vate Shopping, Änderungsser-
vice im Haus, Vorteilskarte
oder Geschenkgutscheine.
Erleben Sie die Leidenschaft

und Begeisterung für Mode
und Accessoires im Damen-
haus auf vier Etagen, im Män-
nerhaus und bei Esprit!

MODEHAUS WEIPPERT

Neues Ambiente zum Saisonstart
Pünktlich zum Frühling präsentiert das Modehaus Weippert das brandneue Fashion-Sortiment.
Das zweite Obergeschoss wurde komplett umgestaltet.

Nach dem
Umbau wartet
auf unsere
Kunden ein
ganz neues
Einkaufserlebnis!
INGRID UND ULRICH
MEERGANS
Inhaber Modehaus Weippert

Ulrich Meergans (Bild Mitte) und seine Frau Ingrid (links von ihm) mit ihrem engagierten, kompetenten
und fashionbegeisterten Team.

K Ö N I G S T R A S S E  4 0

7 2 1 0 8  R O T T E N B U R G
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a leuchten die Augen der
kleinen und großen
Schleckermäuler, wenn

an Ostern ein ganz besonderes
Pfannkuchen-Frühstück auf
den Frühstückstisch kommt.

Und so geht´s:
Die Eier zusammen mit dem

Zucker und Vanillezucker
schaumig rühren. Die Milch
hinzufügen und weiter rühren.
Das Mehl mit dem Backpulver
mischen und zu den flüssigen
Zutaten sieben und verrühren.
Eine beschichtete Pfanne

mit wenig Öl oder Butter ein-
fetten und auf mittlere Hitze
erwärmen. Die Pfanne darf

D nicht zu heiß sein, da sonst
der Teig außen zu dunkel wird
und innen noch roh ist. Eine
große Portion Teig in die Mit-
te der Pfanne geben (Kopf des
Pfannkuchen-Hasen). Mit ei-
nem Löffel zwei kleinere Por-
tionen Teig in die Pfanne ge-
ben und so formen, dass sie
etwas länglich vom großen
Pfannkuchen abstehen (Oh-
ren des Pfannkuchen-Hasen).
Nach etwa 3-4 Minuten den
Pfannkuchen wenden.
Der Pfannkuchen kann nun

nach Belieben weiter verziert
werden. Die Heidelbeeren
oder Schokolinsen können für
die Augen und Nase des Os-

terhasen verwendet werden.
Mit der Schokoladencreme
können die Schnurrhaare des
Hasen gestaltet werden.

REZEPT

Osterhasen-Pfannkuchen
ZUTATEN
...für zirka drei große
Pfannkuchen:

2 Eier

2 EL Zucker

1 Pck. Vanillezucker

150 ml Milch

180 g Mehl

2 TL Backpulver

Schokoladencreme
Heidelbeeren
Schokolinsen

s ist ein einmaliges Ambi-
ente für ein hochmodernes
Optikfachgeschäft: High-

tech vom Feinsten kombiniert
mit einer Apothekeneinrichtung
von 1912. Mit dem Umzug von
Norz Optik in die ehemalige Do-
mapotheke hat sich Inhaber Die-
ter Zeiher einen kleinen Traum
erfüllt. „Zwei Welten – zu etwas
Wundervollem verschmolzen“,
so beschreibt er die Atmosphäre
in seinem Fachgeschäft.
Hightech vom Feinsten – da-

zu gehört das Augenmessgerät-
ZEISS i.Profiler®. Damit wird
der individuelle „Fingerab-
druck“ Ihrer Augen ermittelt.
Selbst kleinste Abweichungen
von der optimalen Augenform
werden erkannt und sichtbar
gemacht. Aufgrund dieser Mess-
daten wird ein präzises Brillen-
glas berechnet, das perfekt zu
Ihren Augen passt.
Steht mir die neue Brille denn

auch? Norz Optik ermöglicht mit
der ZEISS Virtual Try-on in 3D ei-
ne virtuelle Brillenanprobe mit

E Ihrem persönlichen Avatar. Also:
Perfekte Sicht, perfekter Sitz!

Spezialgläser für Kinder
Ab April 2023 führt Norz Optik

MyoCare Brillengläser von ZEISS
im Programm. Dabei handelt es
sich um Spezialgläser für Kinder,
um das Fortschreiten einer Kurz-
sichtigkeit zu hemmen. ZEISS
verfügt über mehr als zehn Jahre
Erfahrung mit Grundlagenfor-
schung und klinischer For-
schung und der erfolgreichen
Nutzung von Zeiss-Myopie-Ma-
nagement in Südostasien. Nun
ist die ZEISS Lösung für das Ma-
nagement der fortschreitenden
Kurzsichtigkeit auch außerhalb
Asiens und damit auch in
Deutschland, und somit bei
Norz Optik, verfügbar.

Ausgezeichnet!
Seit Jahren führt Norz Optik

die Auszeichnung als ZEISS VI-
SION EXPERTE. Keine Selbst-
verständlichkeit: Jedes Jahr wird
erneut geprüft, ob die strengen

Bedingungen für diese Aus-
zeichnung erfüllt werden. Per-
manente Weiterbildung gehört
dazu wie eine komplette Gerä-
teausstattung, um Präzisions-
gläser von Zeiss auch optimal
anzupassen zu können.
Es gibt viele Gründe, zu Norz

Optik zu kommen. Rufen Sie an
oder machen Sie einen Termin
unter www.norz-optik.de aus.

NORZ OPTIK

Modernste
Technik in
historischem
Ambiente
Hightech-Optik in der alten Dom-Apotheke:
Norz Optik ist Zeiss Vision Experte.

Als zertifizierter
Zeiss Vision
Experte sind wir
der richtige
Ansprech-
partner für alles,
was perfektes
Sehen angeht.
DIETER ZEIHER
Augenoptikermeister und
Chef von Norz Optik

rei großartige Showtage
in der Festhalle Rotten-
burg versprechen Marc

& Alex, die ein großartiges Pro-
gramm mit Magie, Entertain-
ment, Artistik, Comedy, Jong-
lage und einfach ganz viel
Spaß organisiert haben.
Am Freitag startet das Varie-

té-Wochenende wieder mit der
Dinnershow. An diesem außer-
gewöhnlichen Abend genießen
die Gäste ein Drei-Gänge Menü
vom Starkoch Uwe Förster aus
dem Culinarium Reutlingen
und erleben dazu eine interna-
tionale Varietéshow bei Ker-
zenlicht. Am Samstag und
Sonntag wird die Rottenburger
Varieté-Gala insgesamt zwei-
mal das Publikum begeistern.
An diesen Terminen dann in
gewohnter Reihenbestuhlung.
Die Termine für 2023 sind:
• Freitag, 28. April, 20.00 Uhr –
Dinnershow

• Samstag, 29. April, 20.00 Uhr
– Gala

• Sonntag, 30. April, 15.00 Uhr
– Familienshow

Die Tickets sind bei der WTG
Tourist Information am Markt-
platz erhältlich, außerdem auch
bei allen Easy-Ticket Vorver-
kaufsstellen und online unter
www.easyticket.de.

D 18. Gauklerfest mit
verkaufsoffenem Sonntag
Internationale Straßenkunst

in Rottenburgs Altstadt: Am
Sonntag, 7. Mai, findet das
18. Gauklerfest mit verkaufs-
offenem Sonntag statt. Das
Publikum darf sich wieder
auf zahlreiche Darbietungen

und hochkarätige Künstler
aus aller Welt freuen.
Auch die Rottenburger Ein-

zelhändler freuen sich auf
das Publikum aus nah und
fern. Die Geschäfte der akti-
ven Händler sind von 13 bis
18 Uhr geöffnet und tragen
mit dazu bei, Rottenburg und
seinen Gästen einen zauber-
haften Erlebnis- und Fami-
liensonntag zu bescheren.
Das Programm bietet jede

Menge Highlights und startet
um 11 Uhr. Um 13 Uhr ist offi-
zielle Eröffnung und Start-
schuss für die Darbietungen
der Gaukler an zahlreichen
Plätzen in der Fußgängerzone.
Gemeinsam mit ihren Kollegen
aus Deutschland werden
Künstler aus Italien, Österreich,
Schweiz, England und Argenti-
nien ein Feuerwerk an mitrei-
ßender und atemraubender
Unterhaltung abbrennen. Ar-
tisten, Zauberer, Clowns und
Musiker sorgen dafür, dass
große und kleine Besucher
staunend und lachend auf ihre
Kosten kommen.
Mit der großen Abschluss-

gala um 17.30 Uhr auf dem
Marktplatz findet das 18. Rot-
tenburger Gauklerfest seinen
Höhepunkt. Hier zeigen die
Künstler, die tagsüber die

Straßen und Plätze bespielt
haben, ein eigens für diesen
Tag zusammengestelltes Pro-
gramm auf der Bühne.
Auch kulinarisch hat das

Gauklerfest einiges zu bieten.
Zahlreiche Stände bieten teils
außergewöhnliche Gerichte
und Snacks an und auch Rot-
tenburger Gaststätten laden
die Gäste herzlich ein, Hunger
und Durst mit leckeren Mahl-
zeiten und erfrischenden Ge-
tränken zu stillen.

INFO
www.variete-gala.de
www.gauklerfest.net

VARIETÉ-GALA UND GAUKLERFEST

Magie und Spektakel
Vom 28. bis 30. April findet die Varieté Gala statt, am 7.Mai ist das Gauklerfest
mit verkaufsoffenem Sonntag.
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s ist ein einmaliges Ambi-
ente für ein hochmodernes
Optikfachgeschäft: High-

tech vom Feinsten kombiniert
mit einer Apothekeneinrichtung
von 1912. Mit dem Umzug von
Norz Optik in die ehemalige Do-
mapotheke hat sich Inhaber Die-
ter Zeiher einen kleinen Traum
erfüllt. „Zwei Welten – zu etwas
Wundervollem verschmolzen“,
so beschreibt er die Atmosphäre
in seinem Fachgeschäft.
Hightech vom Feinsten – da-

zu gehört das Augenmessgerät-
ZEISS i.Profiler®. Damit wird
der individuelle „Fingerab-
druck“ Ihrer Augen ermittelt.
Selbst kleinste Abweichungen
von der optimalen Augenform
werden erkannt und sichtbar
gemacht. Aufgrund dieser Mess-
daten wird ein präzises Brillen-
glas berechnet, das perfekt zu
Ihren Augen passt.
Steht mir die neue Brille denn

auch? Norz Optik ermöglicht mit
der ZEISS Virtual Try-on in 3D ei-
ne virtuelle Brillenanprobe mit

E Ihrem persönlichen Avatar. Also:
Perfekte Sicht, perfekter Sitz!

Spezialgläser für Kinder
Ab April 2023 führt Norz Optik

MyoCare Brillengläser von ZEISS
im Programm. Dabei handelt es
sich um Spezialgläser für Kinder,
um das Fortschreiten einer Kurz-
sichtigkeit zu hemmen. ZEISS
verfügt über mehr als zehn Jahre
Erfahrung mit Grundlagenfor-
schung und klinischer For-
schung und der erfolgreichen
Nutzung von Zeiss-Myopie-Ma-
nagement in Südostasien. Nun
ist die ZEISS Lösung für das Ma-
nagement der fortschreitenden
Kurzsichtigkeit auch außerhalb
Asiens und damit auch in
Deutschland, und somit bei
Norz Optik, verfügbar.

Ausgezeichnet!
Seit Jahren führt Norz Optik

die Auszeichnung als ZEISS VI-
SION EXPERTE. Keine Selbst-
verständlichkeit: Jedes Jahr wird
erneut geprüft, ob die strengen

Bedingungen für diese Aus-
zeichnung erfüllt werden. Per-
manente Weiterbildung gehört
dazu wie eine komplette Gerä-
teausstattung, um Präzisions-
gläser von Zeiss auch optimal
anzupassen zu können.
Es gibt viele Gründe, zu Norz

Optik zu kommen. Rufen Sie an
oder machen Sie einen Termin
unter www.norz-optik.de aus.

NORZ OPTIK

Modernste
Technik in
historischem
Ambiente
Hightech-Optik in der alten Dom-Apotheke:
Norz Optik ist Zeiss Vision Experte.

INFO
Norz Optik am Dom
Königstraße 17
72108 Rottenburg
Tel. 07472 98170
info@norz-optik.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr
9 bis 18 Uhr
Mi, Sa 9 bis 13 Uhr

Als zertifizierter
Zeiss Vision
Experte sind wir
der richtige
Ansprech-
partner für alles,
was perfektes
Sehen angeht.
DIETER ZEIHER
Augenoptikermeister und
Chef von Norz Optik

Norz Optik heute
und die alte Dom
Apotheke (unten):
Fast scheint die Zeit
stehen geblieben zu
sein. Ist sie aber
nicht: Im Optik-
Fachgeschäft von
Dieter Zeiher verei-
nen sich histori-
scher Charme mit
Hightech-
Augenoptik.
Bilder:
Jürgen Biniasch,
Archiv
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xistenzsichernde Löhne
sind kein Luxus, sondern
ein grundlegendes Men-

schenrecht. Weltweit sind Milli-
onen von Menschen in der Tex-
tilindustrie beschäftigt – einer
Industrie mit komplexen Liefer-
ketten, aber überwiegend auch
fehlender Transparenz und
schwierigen Arbeitsbedingun-
gen. Im Großteil der konventio-
nellen Textilfabriken ist das
Lohnniveau nach wie vor er-
schreckend niedrig. Viele Arbei-
tende sind auf Überstunden an-

E gewiesen – bis zu 16 Stunden
am Tag, sechs Tage die Woche.
Doch längst gibt es Alternati-

ven. Siegel des Fairen Handels
weisen den Weg zu Kleidung,
bei deren Produktion explizit
auf faire und oft auch nachhalti-
ge Bedingungen in der gesam-
ten Lieferkette geachtet wird.
Der Fairtrade-Textilstandard ist
der progressivste Standard am
Markt. Als einziger schreibt er
existenzsichernde Löhne vor.
Die Kriterien umfassen alle Pro-
duktionsschritte, vom Anbau

der Baumwolle bis zum fertigen
Kleidungsstück. Nur verantwor-
tungsvoll produzierte Fasern
wie beispielsweise Fairtrade-
oder Bio-Baumwolle dürfen ver-
wendet werden.

INFO

www.forum-fairer-handel.de

www.fairtrade-deutschland.de/
aktiv-werden/aktuelle-aktionen/
fair-pay

www.rottenburg.de/fairtrade

FAIRTRADE-STADT ROTTENBURG

Fair kleiden

en 68-jährigen Egon Ruf
kennen die meisten in-
zwischen über den Shan-

ty-Chor der Marinekamerad-
schaft. Da singt er nicht nur mit,
er ist auch ihr 1. Vorsitzender seit
2014. Und dass er ausgerechnet
bei einer Musikgruppe mit-
macht, ist alles andere als Zufall.
Denn Egon macht Musik seit er
14 Jahre alt ist. Und da kommt er
auf immerhin 54 Musikerjahre.
In seinen Anfangsjahren hatte
der gebürtige Weilermer „bis ich
26 Jahre alt war nichts am Hut
mit Vereinen“, wie er heute la-
chend sagt. Fünf Jahre wohnte er
in Bieringen, und das fiel in die
Zeit, als er ein „Musiklädle“, wie
er es nennt, aufmachte. 1979
heiratete er seine Gisela. Ge-
meinsam betrieben sie das Mu-
siklädle, das seinen Platz dann
16 Jahre lang in Weiler fand,
nachdem sie wieder dahin zu-
rückgezogen waren.
Aber Egon Ruf spielte natür-

lich weiterhin in seiner Band.
Sie hieß „Les Marquis“, und er
war 35 Jahre lang der Gitarrist
und der Moderator der Band.
„Wir spielen heute noch“, ver-
rät er, „wir treffen uns regelmä-
ßig montags und spielen auch
noch neue Songs ein. Zwar
nichts von den neuen moder-
nen Sachen, aber es gibt genü-
gend Hits von früher, die wir
spielen können.“ Er erinnert
sich daran, dass sie zum Beispiel
die ganzen Lieder der damaligen
„Neuen Deutschen Welle“ drauf
hatten. Und sie hatten feste Kon-
zerttermine, zum Beispiel 20
Jahre lang in Markdorf, 15 Jahre
lang in Haigerloch oder in Gär-
tringen-Rohrau.
1981 begann er seine berufli-

che Karriere beim Schwäbischen
Tagblatt. Er startete als Außen-
dienstler in Horb und wurde
schnell stellvertretender Ver-
triebsleiter. „Das ist eben mein
Ding“, sagt Egon Ruf, „ich kann
es halt mit den Leuten und die
mit mir, da war die Außendienst-
position für mich perfekt.“ Kann
man wohl sagen, denn insge-
samt war er danach 30 Jahre lang
Vertriebsleiter erst in Horb und

D

danach in Tübingen. Er lebte
diese Aufgabe. Sonst wäre es
nicht möglich, dass er einen An-
ruf weit nach Mitternacht in der
Nachneujahrsnacht erhielt, bei
dem ihm ein Mitarbeiter am Te-
lefon erklärte, er könne nachher
keine Zeitungen austragen. Er
sei krank. Also stieg Egon Ruf aus
dem Bett und weckte seine Frau.
Beide zogen sich an. Und fuhren
los und teilten aus. Dabei darf
man nicht vergessen, dass sie ja
noch immer ihr Musiklädle hat-
ten und Ehefrau Gisela sich um
drei kleine Töchter kümmern
musste – und im Laden mithalf.

Fernsehauftritte mit
Shanty-Chor
Im Jahre 2010 trat Egon Ruf

dann in die Marinekamerad-
schaft ein und sang im Shanty-
Chor mit.
Dann kam auch noch sein

Engagement als Vorstand dazu.
Seit 2015 ist er zudem für das
Management und die Organisa-
tion im Shanty-Chor zuständig.
„Wir haben da auch einiges er-
reicht“, berichtet er, „immerhin
haben wir nicht nur zwei CD‘s

eingespielt, wir sind auch im
Fernsehen aufgetreten, zum
Beispiel in der Musiksendung
„Schlagerspaß mit Andy Borg“
oder bei „Kaffee oder Tee.“ Auf
einen weiteren Aufruf des SWR,
in dem es um eine Besonder-
heit ging, meldete er sich. „Hät-
ten wir auch eine, nämlich das
maritime Museum Old Ham-
burg in Rottenburg mit der gro-
ßen Schiffsausstellung und den
Konzertveranstaltungen dort.“
Denn das Old Hamburg gehört
dem Marinekameraden Jürgen
Zeeb. Das Fernsehen fand es
toll, reiste an, machte Filmauf-

nahmen und der Shanty-Chor
sang dazu. „Das war eine tolle
Sache“, ist Egon Ruf noch im-
mer begeistert.

Engagement in
zahlreichen Vereinen
Dabei fragt man sich, woher

er eigentlich die Zeit nahm, ei-
nige Jahre lang im Ortschaftsrat
zu sitzen, VDK-Vorstand zu
sein, zeitweilig den Förderver-
ein für ein neues Bürgerhaus in
Weiler als Vorstand zu leiten
oder sich jahrelang gemeinsam
mit Ehefrau Gisela beim Ten-
nisverein Weiler einzubringen.
„Also, wenn ich damals nicht
gebucht hätte“, so Gisela Ruf
lachend, „wären wir nie in Ur-
laub gekommen.“ Da war zum
Beispiel die Reise nach Un-
garn: „Ich kam um sieben aus
dem Geschäft und um neun
sind wir losgefahren.“ Oder
Dänemark: „Egon kam um
halb drei Uhr nachts vom Mu-
sik machen“, berichtet Gisela
Ruf, „und um halb vier sind
wir los – ich musste die Strecke
bis Puttgarden fahren, weil
Egon eingeschlafen ist.“
Und in diesem Jahr hat der

Unermüdliche gleich mehrere
Jubiläen zu managen: Es gibt
die Feierlichkeiten zu 100 Jah-
ren Marinekameradschaft,
dann 20 Jahre Shanty-Cor und
5 Jahre maritimes Museum Old
Hamburg. „Ach“, meint Egon
Ruf da mit einem Lachen im
Gesicht, „das kriegen wir
schon alles hin, wir sind ja
nicht umsonst eine tolle Ka-
meradschaft.“

ROTTENBURGER KÖPFE

Unermüdlich in seinem
Engagement
Egon Ruf ist ein Mann für viele Fälle – als 1. Vorsitzender der Marinekameradschaft und des
Shanty-Chors sowie mit seinem leidenschaftlichem Einsatz im Rottenburger Vereinsleben.

Verlange Qualität
nicht nur bei der
Kleidung, die du
kaufst, sondern
auch für das
Leben der
Menschen, die
diese Kleidung
produzieren.
ORSOLA DE CASTRO

Näherinnen arbeiten mit Fairtrade-Baumwolle in Indien.
Bild: Fairtrade Deutschland/Anand Parmar
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en 68-jährigen Egon Ruf
kennen die meisten in-
zwischen über den Shan-

ty-Chor der Marinekamerad-
schaft. Da singt er nicht nur mit,
er ist auch ihr 1. Vorsitzender seit
2014. Und dass er ausgerechnet
bei einer Musikgruppe mit-
macht, ist alles andere als Zufall.
Denn Egon macht Musik seit er
14 Jahre alt ist. Und da kommt er
auf immerhin 54 Musikerjahre.
In seinen Anfangsjahren hatte
der gebürtige Weilermer „bis ich
26 Jahre alt war nichts am Hut
mit Vereinen“, wie er heute la-
chend sagt. Fünf Jahre wohnte er
in Bieringen, und das fiel in die
Zeit, als er ein „Musiklädle“, wie
er es nennt, aufmachte. 1979
heiratete er seine Gisela. Ge-
meinsam betrieben sie das Mu-
siklädle, das seinen Platz dann
16 Jahre lang in Weiler fand,
nachdem sie wieder dahin zu-
rückgezogen waren.
Aber Egon Ruf spielte natür-

lich weiterhin in seiner Band.
Sie hieß „Les Marquis“, und er
war 35 Jahre lang der Gitarrist
und der Moderator der Band.
„Wir spielen heute noch“, ver-
rät er, „wir treffen uns regelmä-
ßig montags und spielen auch
noch neue Songs ein. Zwar
nichts von den neuen moder-
nen Sachen, aber es gibt genü-
gend Hits von früher, die wir
spielen können.“ Er erinnert
sich daran, dass sie zum Beispiel
die ganzen Lieder der damaligen
„Neuen Deutschen Welle“ drauf
hatten. Und sie hatten feste Kon-
zerttermine, zum Beispiel 20
Jahre lang in Markdorf, 15 Jahre
lang in Haigerloch oder in Gär-
tringen-Rohrau.
1981 begann er seine berufli-

che Karriere beim Schwäbischen
Tagblatt. Er startete als Außen-
dienstler in Horb und wurde
schnell stellvertretender Ver-
triebsleiter. „Das ist eben mein
Ding“, sagt Egon Ruf, „ich kann
es halt mit den Leuten und die
mit mir, da war die Außendienst-
position für mich perfekt.“ Kann
man wohl sagen, denn insge-
samt war er danach 30 Jahre lang
Vertriebsleiter erst in Horb und

D

danach in Tübingen. Er lebte
diese Aufgabe. Sonst wäre es
nicht möglich, dass er einen An-
ruf weit nach Mitternacht in der
Nachneujahrsnacht erhielt, bei
dem ihm ein Mitarbeiter am Te-
lefon erklärte, er könne nachher
keine Zeitungen austragen. Er
sei krank. Also stieg Egon Ruf aus
dem Bett und weckte seine Frau.
Beide zogen sich an. Und fuhren
los und teilten aus. Dabei darf
man nicht vergessen, dass sie ja
noch immer ihr Musiklädle hat-
ten und Ehefrau Gisela sich um
drei kleine Töchter kümmern
musste – und im Laden mithalf.

Fernsehauftritte mit
Shanty-Chor
Im Jahre 2010 trat Egon Ruf

dann in die Marinekamerad-
schaft ein und sang im Shanty-
Chor mit.
Dann kam auch noch sein

Engagement als Vorstand dazu.
Seit 2015 ist er zudem für das
Management und die Organisa-
tion im Shanty-Chor zuständig.
„Wir haben da auch einiges er-
reicht“, berichtet er, „immerhin
haben wir nicht nur zwei CD‘s

eingespielt, wir sind auch im
Fernsehen aufgetreten, zum
Beispiel in der Musiksendung
„Schlagerspaß mit Andy Borg“
oder bei „Kaffee oder Tee.“ Auf
einen weiteren Aufruf des SWR,
in dem es um eine Besonder-
heit ging, meldete er sich. „Hät-
ten wir auch eine, nämlich das
maritime Museum Old Ham-
burg in Rottenburg mit der gro-
ßen Schiffsausstellung und den
Konzertveranstaltungen dort.“
Denn das Old Hamburg gehört
dem Marinekameraden Jürgen
Zeeb. Das Fernsehen fand es
toll, reiste an, machte Filmauf-

nahmen und der Shanty-Chor
sang dazu. „Das war eine tolle
Sache“, ist Egon Ruf noch im-
mer begeistert.

Engagement in
zahlreichen Vereinen
Dabei fragt man sich, woher

er eigentlich die Zeit nahm, ei-
nige Jahre lang im Ortschaftsrat
zu sitzen, VDK-Vorstand zu
sein, zeitweilig den Förderver-
ein für ein neues Bürgerhaus in
Weiler als Vorstand zu leiten
oder sich jahrelang gemeinsam
mit Ehefrau Gisela beim Ten-
nisverein Weiler einzubringen.
„Also, wenn ich damals nicht
gebucht hätte“, so Gisela Ruf
lachend, „wären wir nie in Ur-
laub gekommen.“ Da war zum
Beispiel die Reise nach Un-
garn: „Ich kam um sieben aus
dem Geschäft und um neun
sind wir losgefahren.“ Oder
Dänemark: „Egon kam um
halb drei Uhr nachts vom Mu-
sik machen“, berichtet Gisela
Ruf, „und um halb vier sind
wir los – ich musste die Strecke
bis Puttgarden fahren, weil
Egon eingeschlafen ist.“
Und in diesem Jahr hat der

Unermüdliche gleich mehrere
Jubiläen zu managen: Es gibt
die Feierlichkeiten zu 100 Jah-
ren Marinekameradschaft,
dann 20 Jahre Shanty-Cor und
5 Jahre maritimes Museum Old
Hamburg. „Ach“, meint Egon
Ruf da mit einem Lachen im
Gesicht, „das kriegen wir
schon alles hin, wir sind ja
nicht umsonst eine tolle Ka-
meradschaft.“

ROTTENBURGER KÖPFE

Unermüdlich in seinem
Engagement
Egon Ruf ist ein Mann für viele Fälle – als 1. Vorsitzender der Marinekameradschaft und des
Shanty-Chors sowie mit seinem leidenschaftlichem Einsatz im Rottenburger Vereinsleben.

Verkauf von Fahrrädern 
und Pedelecs,
Beratung, Zubehör + Reparaturen

Ö�nungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 10 -18 Uhr
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VORFREUDE

Ab ins
Freie
Der Winter verabschiedet sich – Tatendrang und
Unternehmungslust erwachen. Das Frühjahr hat
für jeden eine ganz besondere Bedeutung und so
wollten wir von Passanten wissen: „Frühling in
Rottenburg – woran denken Sie dabei?“
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Wenn ich an Frühling denke,
denke ich immer nur an
eines – endlich wieder im
Freien sitzen und Kaffee
schlürfen oder Eisbombe
schlotzen. Am Neckar oder
auf dem Marktplatz, das
ist mir dann egal.
BERTHOLD KRAUSER
Rottenburg

Wir haben einen Garten
am Martinsberg. Wenn
das Wetter endlich stabil
bleibt, pflanzen wir dort
wieder Blumen und
Gemüse an. Das ist zwar
eine Schufterei, aber es
ist ja für uns.
DOROTHEA UND HEINRICH MEIER
Rottenburg

Wenn Frühjahr ist, dann weiß
ich, dass jetzt dann bald das
Abi beginnt. Ich freue mich
eher auf den Sommer, da
habe ich dann meine Ruhe.
DAVID SAUER
Ergenzingen

Dann kann man endlich
wieder neue Klamotten
anziehen, keine
Winterjacken mehr, keine
Stiefel und keine Mützen.
Dann shoppen wir erst
mal am Wochenende.
CHRISTIN BAYER
Rottenburg

Wenn die Sonne scheint und
der Boden trocken bleibt,
können wir endlich mal ohne
Probleme auf dem Bikerpark
in Wurmlingen fahren. Weil
es dauernd so glatt und nass
war, war es zu gefährlich.
KEVIN JUNG
Wurmlingen

Wir haben letztes Jahr ein
Kanu gekauft für den
Urlaub. Dann sind wir gar
nicht gefahren. Im
Frühjahr lassen wir es hier
in Rottenburg ins Wasser,
draußen beim Freibad.
ACHMED YASIN
Rottenburg

Endlich können wir dann
wieder bei der
Bürgerwache in den
Biergarten sitzen, direkt
am Neckar. Und
Live-Musik gibt es auch
wieder.
ANITA BAUKNECHT
Wurmlingen

Bild: Entnommen aus dem Bildband „Rottenburg“ von Christine
Wawra, erschienen im Silberburg-Verlag, Tübingen

Archivbild: Ulrich Eisele

Bild: WTG Rottenburg
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Wir haben einen Garten
am Martinsberg. Wenn
das Wetter endlich stabil
bleibt, pflanzen wir dort
wieder Blumen und
Gemüse an. Das ist zwar
eine Schufterei, aber es
ist ja für uns.
DOROTHEA UND HEINRICH MEIER
Rottenburg

Dann kann man endlich
wieder neue Klamotten
anziehen, keine
Winterjacken mehr, keine
Stiefel und keine Mützen.
Dann shoppen wir erst
mal am Wochenende.
CHRISTIN BAYER
Rottenburg

Wir haben letztes Jahr ein
Kanu gekauft für den
Urlaub. Dann sind wir gar
nicht gefahren. Im
Frühjahr lassen wir es hier
in Rottenburg ins Wasser,
draußen beim Freibad.
ACHMED YASIN
Rottenburg

Endlich können wir dann
wieder bei der
Bürgerwache in den
Biergarten sitzen, direkt
am Neckar. Und
Live-Musik gibt es auch
wieder.
ANITA BAUKNECHT
Wurmlingen

1 kg
Hack�eisch

20.03.2023 – 25.03.2023 

20.03.2023 – 25.03.2023 

Rinderrouladen 2,29€ /100g
Cordon bleu 1,29€ /100g
Gerauchte Bauernbratwürste
2,00€ /1 Paar
Saiten 1,69€ /100g

6,90 €



\\ FREIZEIT\\ KINDERSEITE

ine schöne und abwechs-
lungsreiche Landschaft
erwartet Wanderer und

Naturfreunde rund um Rotten-
burg. Ob durch die kühlen Wäl-
der des Rammerts, auf beein-
druckende Aussichtspunkte
wie die Wurmlinger Kapelle
oder die Weilerburg, jeder fin-
det eine passende Tour.
Etwas ganz Besonderes ist die

Sieben-Täler-Runde. Und das
auch ganz offiziell: Der Rund-
wanderweg erhält nach erfolgrei-
cher Prüfung erneut die begehrte
Auszeichnung „Deutsches Wan-
dersiegel Premiumweg“ des
Deutschen Wanderinstituts.
Der Weg bietet ein ausgezeich-

netes Wandererlebnis und ist ei-
nes der touristischen Highlights
von zahlreichen Wanderbegeis-
terten in der Region. Die WTG
Rottenburg erhielt dafür einmal
mehr die Bestätigung. 2019 war
der Wanderweg zwischen den
Rottenburger Ortschaften Bad
Niedernau, Weiler und Schwall-

E dorf erstmals ausgezeichnet wor-
den. Um die Auszeichnung
„Deutsches Wandersiegel Premi-
umweg“ weiter tragen zu dürfen,
wurde die Sieben-Täler-Runde
nach drei Jahren erneut auf Herz
und Nieren überprüft. Das Deut-
sche Wanderinstitut hat dazu ei-
nen umfangreichen Kriterienka-
talog abgeprüft. Geschulte Be-
standserfasser hatten den Weg
im November komplett abge-
wandert und nach Erlebnis-
punkten bewertet. Die Prüfer be-
scheinigten der Sieben-Täler-
Runde einen abwechslungsrei-
chen Wandergenuss, auf dem
man durch schöne Wälder, das
ruhige Katzenbachtal und die
wild-romantische Wolfsschlucht
geführt wird. Außerdem sei der
Weg mit vielen schmalen Pfaden
auf natürlichem Untergrund in
einem super Zustand und für
Wanderer gut ausgeschildert.
Mehr Infos zum Premiumwan-

derweg Sieben-Täler-Runde:
www.wtg-rottenburg.de/wandern

LUST AUF WANDERN

Liebliches Katzenbachtal,
wilde Wolfsschlucht
Die Sieben-Täler-Runde wurde erneut als Premiumwanderweg ausgezeichnet.
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LUST AUF WANDERN

Liebliches Katzenbachtal,
wilde Wolfsschlucht
Die Sieben-Täler-Runde wurde erneut als Premiumwanderweg ausgezeichnet.
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ROTTENBURG LÄDT EIN ZUM AUFLADEN!
Wenn die Kraft im E-Bike-Akku nach-
lässt, ist man in Rottenburg gut
aufgehoben: Einfach mit Akku
und mitgebrachtem Ladegerät
in einen Betrieb mit dem Auf-
kleber „Hier können Sie aufla-
den“ gehen. Den Aufenthalt in
Rottenburg genießen und dann
entspannt und aufgeladen wei-
terfahren oder doch noch den
Stopp verlängern.
Eine Übersicht mit Filtermöglichkeiten der E-Bike-Ladesta-
tionen, Fahrradwerkstätten, RadServiceStationen, Rad-
SERVICE-Punkte und mehr entlang des Neckartal-Radwe-
ges ist unter www.neckartalradweg-bw.de (Stichwort
Radservice) zu finden.

angsam wird es wieder
wärmer, Bäume und Blu-
men fangen an zu sprie-

ßen und zu blühen. Das Vogel-
gezwitscher wird wieder lauter
und die Luft riecht nach Früh-
ling. Eine tolle Zeit, um sich
wieder aufs Fahrrad zu schwin-
gen und die Natur zu genießen.
Besonders spürbar wird der

Frühling auf der Neckartal
Runde der Burgen und Schlös-
ser Tour. Entlang der vielen
Streuobstwiesen verbindet die-

L se Tour auf knapp 46 Kilome-
tern Länge, neun Burgen und
Schlösser im oberen Neckartal.
Von Rottenburg aus führt die

Tour über Weiler und Hirrlin-
gen in das obere Neckartal.
Über Schloss Weitenburg geht
es durch das wildromantische
Rommelstal, vorbei am Ober-
nauer Eselsturm, wieder zu-
rück nach Rottenburg.

Strecke: 45 km
Dauer:  ca. 3,5 h

AUF ZU BURGEN UND SCHLÖSSERN

Radfahren im
Frühjahr
Mit dem Fahrrad oder dem E-Bike dem
Frühling entgegenradeln

urch unsere veränderte
Lebensweise, die Digita-
lisierung und die ver-

minderte Zeit im Freien schrei-
tet die Kurzsichtigkeit bei Kin-
dern und Jugendlichen immer
weiter voran. Studien zeigen,
dass wahrscheinlich bis zum
Jahr 2050 rund 50 Prozent der
Bevölkerung kurzsichtig wer-
den. Die fortschreitende Kurz-
sichtigkeit und die damit ver-
bundenen Auswirkungen auf
die Augengesundheit gelten
weltweit als eine der Hauptur-
sachen, die zu einer Erblin-
dung führen können.

D Die tägliche Arbeit und das
Wissen, welche Auswirkungen
und Folgen eine voranschrei-
tende Kurzsichtigkeit haben
kann, hat Optik Schäfer dazu
bewogen, sich dem Thema
Myopiemanagement zu wid-
men. Das Myopiemanagement
umfasst alle Bereiche, die mit
der fortschreitenden Kurzsich-
tigkeit bei Kindern und Jugend-
lichen in Zusammenhang ste-
hen und die Möglichkeiten die-
se zu verlangsamen.
Da die Risikofaktoren für die

Entstehung einer Myopie be-
kannt sind, sollten insbesonde-

re Eltern, die selbst kurzsichtig
sind, darauf achten, regelmäßig
die Augen ihrer Kinder kontrol-
lieren zu lassen. Solange noch
keine Myopie entstanden ist,
wird empfohlen, dass Kinder
sich möglichst viel draußen im
Tageslicht aufhalten und die
Sehaufgaben in der Nähe am
Tag nicht überwiegen (Schule,
Hausaufgaben, Smartphone
etc.). Ist bereits eine Myopie
entstanden, sind diese Maß-
nahmen immer noch hilfreich,
reichen aber nicht mehr aus,
um ein Fortschreiten der Kurz-
sichtigkeit zu verlangsamen.

Wie kann sich eine
Kurzsichtigkeit bemerkbar
machen?
Falls Kinder gerne die Augen

kneifen, in der Schule die Tafel
oder den Tageslichtprojektor
unscharf sehen, oft Kopf-
schmerzen haben oder beim
Lesen schnell ermüden, kann
das ein Anzeichen für eine
Kurzsichtigkeit sein.
Im Rahmen des Myopiema-

nagement verfolgen die Exper-
ten von Optik Schäfer mehrere
Möglichkeiten, eine Fortschrei-
ten der Kurzsichtigkeit zu erzie-
len. Unabdingbar dafür sind
engmaschige Kontrollen, die
Dokumentation des Myopiever-
laufes und das Wissen, welche
Möglichkeiten individuell die
besten Ergebnisse erzielen kön-
nen. Dabei legen die Mitarbei-
ter von Optik Schäfer großen

Wert darauf, die Kinder, Jugend-
liche und deren Eltern mit ein-
zubeziehen und bei Fragen zur
Seite zu stehen. Die langjähri-
gen Erfahrungen auf diesem
Gebiet, regelmäßige Weiterbil-
dungen, die technischen Mög-
lichkeiten und die enge Zusam-
menarbeit mit Augenärzten
und Orthoptisten macht Optik
Schäfer zu dem Ansprechpart-
ner, wenn es um die Versorgung
von myopen Kindern geht.

OPTIK SCHÄFER

Kurzsichtigkeit auf dem Vormarsch
Intelligentes Myopie-Management hilft, das Voranschreiten der Kurzsichtigkeit bei Kindern zu verlangsamen.

Egal ob platter Reifen,
falsch eingestellter Sattel
oder lockere Schrauben:
In Rottenburg sind Pan-
nen dieser Art kein Prob-
lem. Im Kreuzgässle gibt
es einen RadService-
Punkt –  hier können
Radler einen kurzen Si-
cherheitscheck oder klei-
nere Reparaturen schnell
und unkompliziert selbst
durchführen.

RADSERVICE

Reifen
platt?

Spezialisten rund ums gesunde Sehen bei Optik Schäfer: Kay Sailer, Augenoptikermeister und
Optometrist (ZVA/HWK), und Carola Doner, Bachelor of Science Augenoptik/Optometrie

Die Untersuchung für

das Myopiemanagement

ersetzt nicht den Besuch

beim Augenarzt.
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OPTIK SCHÄFER

Kurzsichtigkeit auf dem Vormarsch
Intelligentes Myopie-Management hilft, das Voranschreiten der Kurzsichtigkeit bei Kindern zu verlangsamen.

Optik Schäfer OHG
Marktplatz 19
72108 Rottenburg
Telefon: 07472 915191
E-Mail: info@optikschaefer.de

Durch unsere
langjährige
Erfahrung sind
wir von Optik
Schäfer Ihr
Ansprech-
partner für das
Myopie-
management.
KAY SAILER
Augenoptikermeister

Spezialisten rund ums gesunde Sehen bei Optik Schäfer: Kay Sailer, Augenoptikermeister und
Optometrist (ZVA/HWK), und Carola Doner, Bachelor of Science Augenoptik/Optometrie
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enn das kein Grund
zur Vorfreude ist: Das
Rottenburger Som-

mer Open Air vor dem Bischofs-
palais bietet Anfang September
Musikgenuss pur. Zwei der drei
Acts stehen fest – und es sind
echte Knaller!
Am Freitag, 1. September,

macht Michael Patrick Kelly
Station in Rottenburg. Fünf Jah-
re nach seinem Platin-Album
„iD“ mit über 90 Wochen in den
Charts, 500 000 Konzertbesu-
chern, Teilnahmen bei „The
Voice of Germany“ und drei
Staffeln „Sing meinen Song“
kommt zu seinem fünften Stu-
dioalbum „B.O.A.T.S.“ die Open
Air Tour 2023. Der charismati-
sche Live-Künstler über seine
Tour: „Ich freue mich tierisch,
nach drei Jahren endlich wieder
auf Tour zu gehen. Ich fühle

W mich grad wie ein Rennpferd,
welches nur drauf wartet, bis
die Schranke aufgeht, um mei-
ne Musik mit den Menschen
live zu feiern.“
Am 2. September kommen

Santiano im Rahmen ihrer „10
Jahre“-Jubiläums-Tournee für
einen exklusiven Auftritt auf
den Eugen-Bolz-Platz in Rot-
tenburg. Windgegerbte See-
manns-Lieder mit einer Mi-
schung aus einem rockigen
Sound, einzigartigen Refrain-
Chören und emotionalen Tex-
ten über Zusammenhalt, Fair-
ness und Loyalität: Santiano
vereinen mit ihrer Musik ein
ungemein vielseitiges Publikum
– Großeltern mit ihren Enkeln,
Familien, Paare oder Freunde.
Es wird gemeinsam gelacht,
lauthals mitgesungen, getanzt
und gefeiert.

Der Auftritt in Rottenburg
passt perfekt zu den mariti-
men Jubiläen, die es dieses
Jahr zu feiern gibt. Zwar liegt
Rottenburg im Herzen Schwa-
bens, also im tiefsten Binnen-
land, hat aber dennoch bun-
desweit die zweit-mitglieds-
tärkste Marinekameradschaft,

die ihr 100-jähriges Bestehen
feiert. Und der Shanty-Chor
wird dieses Jahr 20 Jahre. 
Tickets sind erhältlich bei der

WTG Tourist Information am
Marktplatz unter Telefon
0 74 72 /91 62 36 und bei allen
Eventim Vorverkaufsstellen
auch online.

SOMMER OPEN AIR

Hammer-Stimmung unter
freiem Himmel
Anfang September 2023 kehrt nach dreijähriger Pause das Rottenburger Sommer Open Air
vor dem Bischofspalais zurück: mit Michael Patrick Kelly und Santiano.

Santianos riesige Fangemeinde
kann sich auf ein gigantisches
Konzert in Rottenburg freuen.
Bild: Chris Heidrich/Agenturfoto

Mal balladig und verträumt, mal
Vollgas und wummernder Hard-

Rock, Pop-Reggae und Indie-Folk,
60’s Beatles Sound und moderne
Urban-Beats: Musikalisch durch-

bricht Michael Patrick Kelly
sämtliche Genre-Grenzen.

21. SOMMERNACHTSKLASSIK / JAZZ

Freitag, 28. Juli 2023
Open Air Jazz: Womens Jazz Night mit Robyn Bennett und
Band sowie Ulita Knaus und Ensemble

Samstag, 29. Juli 2023
Dieses Jahr wird das Konzert auf dem Marktplatz von den
Stuttgarter Philharmonikern gestaltet. Die Zuhörer sind wie-
derum eingeladen, auf dem Marktplatz einen festlichen
Abend zu verbringen.

Tickets sind erhältlich bei der WTG Tourist Information und
bei allen Easy Ticket Vorverkaufsstellen.

Sie benötigen professionelle Unterstützung bei der Gestaltung von 
Nachlässen, Erbauseinandersetzungen, Testamentsvollstreckungen oder 

bei der Fertigung Ihres Testaments?
Neckarhalde 14 | 72108 Rottenburg am Neckar

Tel 0 74 72 / 2 75 79 | Fax 0 74 72 / 2 75 32
info@whk-kanzlei.de | www.whk-kanzlei.de

In Bürogemeinschaft mit der Steuerberaterin Viktoria Gölz

Anja Wagner
Fachanwältin für 
Versicherungsrecht
- Versicherungsrecht
- Medizinrecht
- allg. Zivilrecht

Christine Haaser
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht
- Familienrecht
- Erbrecht
- Arbeitsrecht
- Sportrecht

Wagner, Haaser und Kollegen 

Rechtsanwaltskanzlei und Steuerberatung

Viktoria Gölz
Steuerberaterin

Landw.Buchstelle
Fachberaterin für 

Unternehmensnachfolge (DStV e.V.)

Sie benötigen professionelle Hilfe bei steuerlichen und 
betriebswirtschaftlichen Angelegenheiten?

Neckarhalde 14
72108 Rottenburg am Neckar

Tel: 07472/ 28 22 22
goelz@steuerberatung-goelz.de 

Ich freue mich auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.

Bürogemeinschaft mit der Rechtsanwaltskanzlei
Wagner, Haaser und Kollegen

tolz und dankbar schaut
Manuela Pettenkofer,
die Inhaberin der Bou-

tique VON BORA, auf sechs tol-
le Jahre zurück. Dieses kleine
Jubiläum wurde mit allen tol-
len Kundinnen gefeiert.
Volle Tüten mit cooler Mode,

schöne Gesprächen, viel La-
chen, ein Sektchen hier, ein Es-
presso da, herzliche Umar-
mungen und erste Frühlingsge-
fühle, so startete Manuela Pet-
tenkofer mit ihrem Team in ein
weiteres modisches Jahr.
VON BORA ist längst kein

Geheimtipp mehr und gilt weit
über Rottenburg hinaus als
modische Top-Adresse –  aus
vielerlei guten Gründen. Exzel-
lente Beratung, Qualität und
Wertigkeit, die bezahlbar ist.
Ein Sortiment, das liebevoll
ausgesucht und sehr individu-
ell, tragbar und immer beson-
ders ist. Eine herzliche und
entspannte Atmosphäre , die
zum Plaudern, Stöbern und
Verweilen einlädt.

S Der Mensch, perfekter Ser-
vice und fantastische Mode
stehen bei VON BORA im Vor-
dergrund. Schnell wird der tol-
le Laden zur Lieblingsboutique
und eine Neukundin zur
Stammkundin.
Bei VON BORA finden Kun-

dinnen das perfekte Outfit.
Chic, klassisch oder gepflegt
sportlich und immer mit dem
gewissen Schuss an Lässigkeit.
Die Labels sprechen für sich:

ana alcazar, ouí, angels, lieb-
lingsstück, jane lushka, jc so-
phie, goldgarn, nero giardini,
love joy victory, summum, pou
nou, vivaz, fox, geisha, just
white, by basics und viele
mehr. Überzeugen Sie sich
selbst – reinschauen lohnt
sich! Oder Sie buchen einen
Personal Shopping Termin au-
ßerhalb der Öffnungszeiten –
ein besonderer Service bei
VON BORA.

Folgen Sie VON BORA auch
auf Facebook und Instagram.

VON BORA

Einfach
anziehend!
Die Boutique VON BORA ist seit sechs Jahren die
modische Top-Adresse im Herzen von Rottenburg

\\ TERMINE\\ TERMINE

STADTBIBLIOTHEK
In der Rottenburger Stadtbibliothek ist das ganze Jahr über
etwas los. Die Frühlings-Highlights sind:

Trinity – Songs, Poesie & Geschichten aus Irland
21. März 2023, 19.30 Uhr
Seit vielen Jahren zelebriert das Künstlerduo klaus zeh &
adeline seine Sicht des Irish Folk. Traditionelle irische und
eigene Lieder über die Grüne Insel werden raffiniert mit
humorvollen Kurzgeschichten und Lyrik verwoben.
Eintritt 10,- Euro (inclusive einem irischen Freibier);
Anmeldung über die VHS Rottenburg

YESS-Ausstellung – Kunstausstellung von Lutz Stein
16. März bis 22. April
Unter seinem Künstlernamen
YESS hat sich Lutz Stein be-
reits einen Namen mit Graffiti
im urbanen Raum gemacht.
Das Grundmotiv seiner Malerei
ist geprägt von Einflüssen aus
der Populärkultur, Streetart so-
wie der kommerziellen Wer-
bung, denen YESS in seinen
Bildern ein Eigenleben gibt.
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Bahnhofstraße 9
72108 Rottenburg

Telefon 07472 9495082
www.vonbora.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag
von 10 bis 18.30 Uhr

Samstag von 10 bis 15 Uhr
gerne nach Terminvereinbarung

ANZEIGE
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ie Stadt Rottenburg am
Neckar veranstaltet in
Kooperation mit der

Hochschule für Forstwirtschaft
einen Theaterspaziergang un-
ter freiem Himmel im Arbore-
tum der Hochschule für Forst-
wirtschaft Rottenburg mit Diet-
linde Ellsässer als Autorin, Re-
gisseurin und Mitspielerin. Es
spielen Schauspielerinnen und
Schauspielern der Laienspiel-
gruppe Rottenburg. Aus dem
Buch „Bin im Wald. Mit einem
Forstexperten durchs grüne Di-
ckicht“ von Professor Bastian
Kaiser werden Auszüge vorge-
lesen und ein Musiker-Duo be-
reichert den Abend. Kommen
und lauschen, der Wald ruft…

D Die Theaterspaziergänge fin-
den vom 8. bis 11. Juni und vom
15. bis 18. Juni statt.
Karten wird es im VVK bei der

WTG und an der Abendkasse ge-
ben.

THEATERSPAZIERGANG

Der Wald ruft…
Sommertheater in Rottenburg

STADTBIBLIOTHEK
In der Rottenburger Stadtbibliothek ist das ganze Jahr über
etwas los. Die Frühlings-Highlights sind:

Trinity – Songs, Poesie & Geschichten aus Irland
21. März 2023, 19.30 Uhr
Seit vielen Jahren zelebriert das Künstlerduo klaus zeh &
adeline seine Sicht des Irish Folk. Traditionelle irische und
eigene Lieder über die Grüne Insel werden raffiniert mit
humorvollen Kurzgeschichten und Lyrik verwoben.
Eintritt 10,- Euro (inclusive einem irischen Freibier);
Anmeldung über die VHS Rottenburg

YESS-Ausstellung – Kunstausstellung von Lutz Stein
16. März bis 22. April
Unter seinem Künstlernamen
YESS hat sich Lutz Stein be-
reits einen Namen mit Graffiti
im urbanen Raum gemacht.
Das Grundmotiv seiner Malerei
ist geprägt von Einflüssen aus
der Populärkultur, Streetart so-
wie der kommerziellen Wer-
bung, denen YESS in seinen
Bildern ein Eigenleben gibt.

VORSCHAU
Die nächste Ausgabe
erscheint am
17. Juni 2023

Ihre Ansprechpartner:
Klaus Friedrichson
Telefon (0 74 72) 16 06 13

Joachim Martinitz
Telefon (0 74 72) 16 06 10
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